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Amtliche Bekanntmachungen

Die Anfüllung der bei Einführung der städtischen Grund
Md Miethssteuer im Jahre 1875 mithin vor länger als
10 Jahren über jedes Hausgrundstück hiesiger Stadt an
gelegten Akten macht es nothwendig dieselben durch neue
zu ersetzen

Ferner haben sich durch die inzwischen eingetretenen we
sentlichen Veränderungen der Grundstückserträgnisse zwischen

den bereits in früheren Jahren und den erst in neuerer
Zeit geschätzten resp festgestellten Miethswerthen der in
Sebstbenutzung der Hauseigenthümer befindlichen Räume
Ungleichmäßigkeiten gebildet welche zu begründeten Beruf
ungen Anlaß geben und deren Beseitigung nn Interesse
mr gleichmäßigen Steuer Veranlagung geboten ist

Es hat deshalb in Verbindung mit der Anlegung neuer
hMaktm auch eine allgemeine Revision der Miethswerthe
gedachter Art stattzufinden

Behufs Ausführung dieser Geschäfte ist die Anfertigung
mer Haustabellen unerläßlich

Die erforderlichen Formulare hierzu werden den Herren
Hausbesitzern resp deren Stellvertretern in den nächsten
Tagen zugefertigt werden

Wir ersuchen die Formulare unter Berücksichtigung der
ebenen Beispiele auszufüllen und zur Abholung nach

S Tagen bereit zu halten
Halle a S den 3 September 1388

Der Magistrat
Staude

Die Absuhr von Schnee und Eis von den Communal
stellen in hiesiger Stadt soll für nächsten Winter im Wege
der Wettbewcrbung vergeben werden Angebote sind bis
14 September in der Polizei Registratur Zimmer Nr 12
iederzulegen woselbst auch die Bedingungen einzusehen

sind

Öalle a S den 3 September 1888
Der Magistrat

Die Inhaber von 40/0 Anleihescheinen der Stadt
Hatte a/S vom Jahre 188S werden wiederholt
darauf aufmerksam gemacht daß die Stücke
lütr M 89 105 136 145 266 419 427 435

M 593 618 639 673 709 781 895 16 Stück
IM Mark 16 000 Mark
I itr L No 960 971 1016 1035 1043 1115

1129 1206 1271 1359 1368 1396 1397 1447 1466

1529 1630 1661 1722 1L05 20 Stück a 500 Mark
10000 Mark

0 No 1934 1972 2030 2116 2187 2219
2231 7 Stück a 200 Mark 1400 Mark Summa
27400 Mark

am 14 März er ansgeloost worden sind und
vom 1 Oetober er ab dnrch unsere Stadthanpt
kasse eingelöst werden

Die Verzinsung hört mit diesem Tage auf
Halle a S den 1 September 1888

Der Magistrat
Die Inhaber der am 14 März cr ansgeloosten An

leihescheine der S/z Theater Anleihe der Stadt
Halle a S und zwar

Nr 62 110 167 202 234 327 393 620 657
683 10 Stück a 500 Mark 5Y00 Mark

werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß die
Rückzahlung derselbe vom 1 Oktober er ab
durch unsere Stadthanptkafse erfolgt und daß mit
diesem Tage die Verzinsung aushört

Halle a S den 1 September 1888
Der Magistrat

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der jetzigen
Wohnung des Goldarbeiters Struckmeyer in dem jetzt
städtischen früher dem Fleischermeister Schaefer gehörig
gewesenen Hause Rathhausgasse Nr 19 vom 1 Oktober
d I ab fortlaufend gegen eine vierteljährige Kündigung
wird ein Termin auf
Donnerstag d IS Septberd Js Vorm 1V Nhr
auf hiesiger Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wo
zu Reflectanten eingeladen werden

Halle a S, den 5 September 1888
Der Magistrat

Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der
Zeit vom S bis 18 August d I die Auction der
verfallenen in den Monaten April Mai uud Juni
1887 versetzten und erneuerten Pfänder welche die
Psandnnmmern SK3V1 bis 9440 trugen und
worüber die Pfandscheine in gelbem Druck aus
gestellt sind stattgefunden hat werden die Pfandgeber
bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser
Anetion über die resp Forderungen des Leih
amts hinaus erzielten Ueberschüsse innerhalb der
einjährigen Präklustvfrist

vom Iv September 1888 bis einschließlich
den s September 188S

bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfand
scheine und gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklustvfrist nicht abge
hobenen Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reserve
fond des Leihamts bezw der Orts Armenkafse

Halle a S am 7 September 1388
Das Leihamt der Stadt Halle

Redaktioneller Theil
Halle den 7 September 1888

Zu dem letzthin in der Presse mehrfach und auch
an dieser Stelle berührten Thema angeblich geplanter
Aenderungen in der Organisation der Reichs
ämter läßt sich heute die Nordd Allg Ztg in fol
gender Erklärung vernehmen

Die stille Jahreszeit hat in verschiedenen Organen Nord
und Süddeutschlands Gerüchte gezeitigt wonach Aenderungen
in der Organisation der Reichsämter und insbesondere die Los
lösung einzelner derselben von der Person des Reichskanzlers
geplant sein sollten Alle diese Gerüchte und die sich daran
knüpfenden Erörterungen sind nichts als die Gebilde einer
müßigen Phantasie von denen in amtlichen Kreisen niemals
die Rede gewesen ist noch auch die Rede sein kann Die poli
tischen Systeme und die bekannten der reichstäglichen Linken
ungehörigen Personen in deren Interesse dergleichen tenden
ziöse Nachrichten verbreitet werden haben schon bei früheren
Gelegenheiten in einer weniger verdeckten Gestalt einzelne ver
antwortliche Reichs Ministerien erstrebt und den Bundesrath
und Reichstag namentlich bei Berathung des Stellvertretungs
aesetzes mit ihren bezüglichen Wünschen beschäftigt Dieselbe
Bedenken welche damals nicht blos von Seiten der Verbünde
ten Regierungen von diesen aber in erster Linie dagegen gel
tend gemacht worden sind bestehen noch heute in voller Kraft

Im Reichsamt des Innern soll man sich anderweitiger
Meldung zufolge gegenwärtig mit der Feststellung von
administrativen Abwehr und Eindämmungs Maßregeln
gegen die immer mehr um sich greifende Zigeunerplage
beschäftigen

In Bezug auf den Fall Garnier hat die deutsche
Regierung in Paris erklären lassen sie sei Willens
von allen Förmlichkeiten abzusehen welche aus dem exterri
torialen Charakter der Botschaft entnommen werden könnten
sie habe deshalb sämmtliche Mitglieder derselben ange
wiesen sich den französischen Gerichten zur Verfügung zu
stellen Diplomatische Vorstellungen wegen des Vorfalls
sollen diesseits nicht beabsichtigt sein wenngleich man sie
je nachdem die Angelegenheit verläuft immerhin auch nicht
für unmöglich hält

An das Programm der Herbstreisendes Kaisers
welches gleichzeitig von der Post und der Köln Ztg

Primcrose
Romantische Erzählung aus der französischen Ritterzeit

Naq emrm älteren französischen Stoffe bearbeitet
von A v W

Gerardet bemerkte mit Schrecken den Eindruck den seine un
freiwillige Freimüthigkeit und die Taktlosigkeit des Grafen
hervorgerufen hatten Er suchte ihn wieder zu vernichten
Priinerose hörte kaum auf ihn sie war tödtlich beleidigt
und unter einem nichtigen Vorwande verließ sie Gerardet
und schloß sich eiligst in dem entlegensten Gemach des Pa
lastes ein Dort sich selbst überlassen vergoß sie manche
1ÄM Thräne des Unmuths Gerardets Unrecht wuchs
in ihm Augen und die seltsamsten und abenteuerlichsten
Plane durchkreuzten ihre Gedanken die in diesem Augen
blick viel zu erregt waren um auf die Vorstellungen ihres
Herzens zu hören

Auf dem Höhepunkt ihres Zorngesühles angelangt suchte
sie mit thränenerfüllten und zornfunkelnden Augen ihren
Vater auf und erklärte ihm unter eidlichen Versicherungen
niemals könne und werde sie Gerardet angehören Sie
bat ihn dringend sofort ihren Entschluß dem Herzog und
der Herzogin von Valence schriftlich mitzutheilen Wenn
der Graf von Beaucaire die geringste Kenntniß vom weib
lichen Herzen gehabt hätte würde er scheinbar die Ent
rüstung seiner Tochter theilend durch einen Aufschub von
vierundzwanzig Stunden dem Zornausbruch Zeit gegeben

haben sich auszutoben aber schon lange Primerosens
Willen blindlings unterworfen wagte er kaum ihr einige
Gegenvorstellungen zu machen und gab nach zu schnell
leider für aller Glück

Primcrose verließ ihren Vater nicht eher als bis sie
sich selbst von dem Ausbruch des Eilboten überzeugt hatte
der die Nachricht von diesem Aufsehen erregende Bruch

ach Valence bringen sollte
Es kommt mir hart an sagte sie seufzend zu sich

selbst aber wenigstens werde ich mich gerächt haben
Nachdem sie diese unbedachte und grausame Rache voll

endet hatte eilte sie sich in ihr Zimmer einzuschließen

und nun da ihre Eigenliebe befriedigt war ließ sie all
mälig auch ihre Liebe mitreden Sie weinte nun aber aus
Schmerz über Gerardets Verlust Jetzt fühlte sie erst wie
sehr sie ihn liebte die Heftigkeit ihres Zornes war im Ab
nehmen ihrer Eitelkeit war Genüge geschehen Die Liebe
machte wieder ihre Rechte geltend und Gerardet in seiner
ganzen Liebenswürdigkeit und Zärtlichkeit Gerardet dessen
Leidenschaft sich in der letzten Zeit zu lebhaft und deutlich
gezeigt hatte um Verstellung sein zu können trat vor ihre
tief betrübte Seele

Von Unruhe getrieben war Gerardet in seine Wohnung
zurückgekehrt Kaum konnte er fassen daß sein unbeson
nenes Geständniß so traurige Folgen haben sollte Wie
groß war seine Verzweiflung als ein gräflicher Beamter
ihm die Weisung überbrachte auf der Stelle Beaucaire zu
verlassen Auch zu diesem äußersten Schritt hatte Primc
rose ihren Vater zu bestimmen gewußt

In demselben Augenblick suchte ihn Primerosens treue
Amme auf und vor dieser trefflichen Frau sowie vor seinem
treu bewährten Knappen schüttete er nun sein gequältes
Herz aus Seine Verzweiflung hätte bedenkliche Folgen
haben können hätte er nicht Gelegenheit gefunden sich aus
zusprechen und durch das liebevolle Zureden seiner beiden
Vertrauten die ersten Ausbrüche seines Schmerzes zu mil
dern Da er noch nicht wußte daß bereits ein Eilbote
nach Valence abgeiertigt war schmeichelte er sich noch mit
der Hoffnung Primcrose gemäßigtere Gefühlen zugäng
lich zu machen Nur mit Widerstreben raubte ihm die
treue Amme durch Mittheilung des wahren Sachverhalts
auch diesen letzten Hoffnungsanker

Nun erkannte Gerardet daß sein ganzes Glück für im
mer dahin sei nicht daß er an dem Herzen seiner Gelieb
ten gezweifelt hätte aber nur zu gut kannte er den starren
Sinn seines Vaters sicher würde eine solche Laune in
seinen Augen ein Frevel sein seine Ehre würde er verletzt
glauben und was auch daraus entstehen möchte Primc
rose niemals Verzeihung gewähren Der Schmerz über
wältigte ihn und raubte ihm zwei volle Tage die Besinn
ung Sein Knappe verließ ihn keinen Augenblick und
dank der treuen Sorgfalt der Amme gewann Gerardet

endlich einigermaßen feine Ruhe wider jedoch nur um die
ganze Macht seiner Leiden um so lebhafter zu empfinden

Priinerose die nun keinen Halt mehr an ihrem Zorn
hatte fluchte ihrem unglückseligen Stolz ihrer thörichten
Eitelkeit ihrer unheilvollen Eile Wenig fehlte so wäre
sie in denselben Zustand verfallen wie Gerardet Zu
Hause eingeschlossen gab sie sich unter strömenden Thrä
nen der Verzweiflung hin aus Scham über ihr Verhal
ten wagte sie Niemand ihre Gewissensbisse und ihre Reue
anzuvertrauen sie war das unglückseligste Weib Dies
furchtbare Unglück verlieh ihr in einem Augenblick alle
Besonnenheit die ihr noch fehlte und läuterte ihren Cha
rakter bis zur höchsten Vollkommenheit

Doch das Unglück war geschehen der verhängnißvolle
Streich geführt Gerard hatte die Botschaft empfangen
Ein Mann von Ehre sah er der sich in die süßesten Hoff
nungen eingewiegt hatte seinen Sohn ausgestoßen von
einer Familie die es sich zur Ehre hätte anrechnen müssen
ihn aufzunehmen Schon bei dem Gedanken an eine solche
Beleidigung gerieth Gerard in Wuth alle seine früheren
Vorurtheile wurden bestärkt und vermehrt Es war der
erste Schmerz den er in seinem Leben erfahren hatte und
dieser Schmerz brachte ihn fast zur Raserei Auch die
Bemühungen der Herzogin wären nicht im Stande ge
wesen ihn zu beruhigen aber auch die Herzogin selbst
theilte seine Gefühle soweit es die Sanftmuth ihres Cha
rakters zuließ

Ohne Verzug schickte er einen Boten mit dem Befehl
an seinen Sohn ab ohne Abschied vom Grafen und seiner
Tochter Beaucaire sofort zu verlassen und nach Valence
zurückzukehren und ohne seine Rückkehr abzuwarten traf
er alsbald Anordnungen Krieg und Verderben in die
Lande des Grafen von Beaucaire zu tragen

Mit blutendem doch ergebenem Herzen brach Gerardet
augenblicklich mit seinem Knappen auf

Ich liebe sie sagte er beim Abschied von Primerosens
Amme und werde sie ewig lieben Sage ihr das sollte
es etwa ihre Schmerzen besänftigen können Mag sie
mich vergessen ich werde sie niemals vergessen

Lebt wohl gnädiger Herr antwortete die Amme



veröffentlicht wurde und welches unsere gestrige Nummer
mittheilte knüpft die Germania die an eine Romfahrt
Kaiser Wilhelms nicht glauben will die folgende Be
merkung

Es sprechen beide Blätter Post und Köln Ztg von
einer Romreise überhaupt nicht mehr sondern von einer Reise
nach Italien welche auch wir niemals bestritten haben Es

ist in der letzten Zeit das erste Mal daß der neutralere Aus
druck nach Italien anstatt nach Rom gewählt wird und
gerade bei der darüber entbrannten Diskusston ist dieser Rück
zug oder mindestens diese Vorsicht nicht ohne Bedeutung

Dagegen wird der Magdb Ztg telegraphisch aus Berlin
gemeldet Die kaiserliche Reise nach Rom ist fest
beschlossene Sache was den lügnerischen Versuchen der
deutschen ultramontanen Presse gegenüber im Publikum
Zweifel daran zu verbreiten immer wieder gesagt werden
muß Die italienischen Ultramontanen sind nicht so plump
und treten weit vorsichtiger auf als z B die hiesige Ger
mania Auch das Reiseprogramm des Kaisers mit Ein
schluß der Art des römischen Aufenthaltes und des Be
suches im Vatican ist festgestellt und erfährt keine Abän
derung wie denn auch die langwierigen Verhandlungen
darüber von denen die Polit Correfp durch jenen
gelegentlichen Mitarbeiter unterrichtet sein wollte in dieser
Weise überhaupt nicht stattgefunden haben

Der Pol Corresp, veröffentlicht ein Schreiben aus
Athen welches den freudigen Eindruck hervorhebt den die
Verlobung des griechischen Kronprinzen mit der Prinzessin
Sophie von Preußen überall in Griechenland hervorbringe
Man gebe sich in allen griechischen Kreisen der Erwartung
hin daß die Anknüpfung so reger verwandtschkstlicher Bande
zwischen dem deutschen Kaiserhause und dem griechischen
Königshause die Befestigung und die Vertiefung der Be
ziehungen zwischen Griechenland und Deutschland zur er
wünschten Folge haben werde

Es scheint nicht daß die Negierung in die Wahl
bewegung mit irgend welchen Kundgebungen einzu
greifen gedenkt welche als ein politisches Programm für
die nächste Zukunft aufzufassen wären Auf allen politi
schen Gebieten sind die Aufgaben mit welchen sich der
Landtag in nächster Zeit zu beschäftigen haben wird in
starkes Dunkel gehüllt und die Absichten der Regierung
schwer zu erkennen so auf dem Gebiete der inneren Ver
waltungsresorm des Steuerwesens der Kirchen und Schul
politik und es soll nicht zu erwarten sein daß vor den
Wahlen noch wesentliche Aufklärungen solgen Das ent
spricht freilich auch einer früher geübten Taktik der Regier
ung Um so mehr wird es Sache der Parteien sein ihre
Bestrebungen und Ziele auf allen Gebieten des inneren
Staatslebens den Wählern klar zu machen Programm
artige Kundgebungen wird man denn wo l auch in nächster
Zeit von verschiedenen Partsien zu erwarten haben

Auf dem Gebiete der Steuerreform hat sich die ab
gelaufene Legislaturperiode des Landtags ziemlich un
fruchtbar gezeigt und es wird hier eine der ernstesten
freilich auch schwierigsten Ausgaben für das neue Abge
ordnetenhaus vorliegen Nicht um die Eröffnung neuer
Einnahmequellen handelt es sich dabei solche sind nach
den großen Bewilligungen im Reich und bei dem günstigen
Stand der preußischen Finanzen zur Zeit nicht nothwendig
sondern es handelt sich um eine gerechtere Ausgleichung
und Verkeilung der Lasten und eine zweckmäßigere Ver
wendung der vorhandenen Mittel Die Reform der directen
Steuern ist während der letzten drei Jahre um keinen
Schritt gefördert worden Bei den verschiedensten Ge

unter Thränen sucht Euren Vater milde zu stimmen
dann kann das Glück Euch noch hold sein

Diese letzten Worte ermuthigten Gerardet etwas Außer
dem hatte sein Knappe durch die Amme erfahren und ihm
mitgetheilt in welcher Verzweiflung sich Primerose befinde
Diese Stimmung dessen war Gerardet gewiß konnte nur
der Einwirkung der Liebe entspringen es galt also nur
Gerard zu versöhnen um Alles zum glücklichen Ende
hinaus zu fähren

Das schien nun allerdings fast eine Unmöglichkeit In
deß da die Liebe nichts für unmöglich hält so reiste auch
Gerardet weniger trostlos ab als man hätte erwarten
sollen

Kaum war er auf dem Gebiet von Valence angekom
men als er bei jedem Schritt auf überraschende Vorbe
reitungen stieß die sein Vater zum Empfang der jungen
Schwiegertochter getroffen hatte Es waren ebensoviel
Dolchstiche für sein schon so wundes Herz Alles erneute
seinen Kummer und vermehrte wieder seinen Zweifel an
Gerards Versöhnlichkeit

Von Schmerz niedergebeugt kam er in Valence an und
verfiel sofort in ein hitziges Fieber das für sein Leben
fürchten ließ

Der Anblick der Gefahr in der sein Sohn schwebte
steigerte noch Gerards Wuth und den Schmerz der Her
zogin Es währte lange bis Gerardet seine Kräfte wie
dererlangte und erst als seine Genesung weiter vorge
schritten war durfte man wagen ihm von dem Abenteuer
in Beaucaire zu sprechen Gerards erste Worte nahmen
seinem Sohne ganz und gar die Hoffnung ihn umzustim
men Sein Haß und sein Verlangen nach Rache waren
auf s Höchste gestiegen In diese beiden Gefühle schloß er
gleichmäßig Vater und Tochter ein Und sein Sohn
wagte nicht einmal mit ihm über das zu sprechen was
seine Hoffnung bis dahin aufrecht erhalten hatte Alles
was er zu erreichen versuchte war daß man nicht den
Krieg in die Länder des Grafen trüge und nicht unschul
diges Blut vergösse um der Laune eines Mädchens willen
Auch versuchte er nicht einmal Primerose zu rechtfertigen
Wie hätte auch Gerard dies verstehen wie hätte er sich
überzeugen lassen sollen

Fortsetzung kolgtH

legenheiten wurde zwar allseitig anerkannt daß man eine
Reform der direkten Steuern wolle welche Grund und
Gebäudesteuern den Kommunalverbänden zu überweisen ge
statte welche das fundirte Vermögen stärker heranziehe
als den Ertrag der geistigen und körperlichen Arbeit
welche eine bessere Einschätzung des wirklich vorhandenen
Einkommens gestatte und in einer stärkeren Heranziehung
der größeren unter Entlastung der geringeren Einkommen
gipfeln Praktische Schritte zur Erreichung dieser Ziele
sind aber weder von der Regierung noch von Seiten des
Abgeordnetenhauses vorgeschlagen

In der gestrigen letzten Versammlung des deutschen
Katholikentages zu Freiburg i B hielt Windthorst eine
längere Rede in welcher er alle in früheren Vorträgen
behandelten Fragen einer nochmaligen Besprechung unter
zog er verweilte besonders bei der Forderung der Sou
veränität des Papstes und bei dem Proteste gegen den
italienischen Strafgesetzentwurf über welche Punkte Reso
lutionen angenommen wurden Weitere von der Versamm
lung angenommene Resolutionen betreffen das Ordens
wesen die konfessionelle Schule und den Sklavenhandel

Der Papst hat dem Katholikentag in Freiburg
den apostolischen Segen ertheilt Der vom Katholikentag
niedergesetzte Ausschuß für die römische Frage hat mit
Stimmeneinhelligkeit Resolutionen angenommen in denen
die Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes
gefordert und die neuesten Maßnahmen der italienischen
Regierung gegen den Papst beklagt werden

Die diesjährigen Hochwasserschäden in den
Ueberschwemmungsgebieten des Bober Zackens
und Queißes haben zu einer eingehenden Untersuchung
der Ursachen der Kalamität und der Mittel zur Abhilfe
Veranlassung gegeben Die gegenwärtigen Hochwaffer
erscheinungen sind insofern eigenthümlich als seit 84 Jah
ren ähnliche Hochwasser wie in der neuesten Zeit öfter
nicht vorgekommen waren und das Quellgebiet des Zackens
und Queißes namentlich in Bezug auf Bewaldung neuer
dings keinerlei Aenderung erfahren hat Diese Untersuch
ungen umfassen selbstverständlich auch die Frage der Thal
sperre Sammelreservoirs und ähnlicher Mittel die von
solchen nach den Verhältnissen des Überschwemmungsge
biets zu erwartenden Vortheile die diesen gegenüber
stehenden Kosten und Schwierigkeiten u s w Die dies
bezüglichen Arbeiten werden mit voller Kraft gefördert

Aus Breslau meldet die Post Von den auf
1610020 Mk veranschlagten Kosten des Grunderwerbs
für die Kanalisirung der oberen Oder sind bisher
gesichert 650000 Mk von der öberschlesischen Montan
Jndustrie und den Kohlen Großhändlern und 550000 Mk
Präzipial Beitrag der Stadt Breslau Für die Aufbring
ung des Restes von rund 400000 Mk sollen alle übrigen
Interessenten Stein und Kalk Industrie Spinnerei
Weberei die Interessenten für Mehl Zucker Oel Sprit
Thon Papier Holz die Land uud Forstwirthschaft wie
die Schifffahrt und der Spediteur Betrieb herangezogen
werden Einen etwa verbleibenden Nest wird so hofft
man der schlesische Provinziallandtag auf die Provinz
übernehmen

Wo ist Boulanger So fragt man jetzt allgemein
wie man einst zu Zeiten Napoleon s auf den Boulevards
aus Ulk rief Wo ist Lambert Ja wo Es ist recht
belustigend zu sehen wie verschieden die Antworten aus
diese Frage selbst in sonst gut unterrichteten und ange
sehenen Blättern ausfallen Die Einen behaupten allen
Ernstes er sei auf dem Wege nach Rußland die Andern
versichern daß kein Sterbenswörtchen daran wahr sei Ein
großes Blatt leitartikelt sogar über die Reise Boulanger s
nach Rußland und knüpft an diese eine Anzahl politischer
Betrachtungen über die gegenwärtige Sucht französischer
Revanche Politiker sich von Rußland den Segen zu holen
Die Pariser Zeitung Presse das Organ Boulanger s
sagt daß der General in Deutschland nicht gewesen sei
Nach Pariser Blättern soll er sich in der Nähe von Pa
ris befinden Wie dem auch sei durch das Hin und
Her von Meldungen hat Boulanger wieder von sich reden
gemacht und dieser Umstand genügt für ihn um seiner
Eitelkeit zu schmeicheln und seinen Zwecken zu nützen

MlegWMM RüchrichteZ
Weimar 6 September Ihre Majestät die Kaiserin

Augusta ist soeben wohlbehalten hier eingetroffen
Dresden 6 September Die Elbe welche in der vorigen

Nacht den höchsten Wasserstand von 2,80 Centimeter über Null
erreichte ist seitdem auf 2,40 Centimeter gesunken

Prag 6 September Der Kaiser beauftragte den Statt
halter der Bevölkerung von Pisek und den Landgemeinden des
Piseker Bezirkes für die erhebenden Kundgebungen der Loyali
tät sowie ür die gelegentlich der Truppen Konzentrirung her
vorragend bethätigte Opferwilligkeit und armeefreundliche Ge
sinnung seinen besonderen Dank und seine vollste Anerkennung
auszusprechen

Toulon 6 September Die in Dienst gestellten Kriegs
schiffe sind hier wieder eingetroffen Die Flottenmanöver wer
den als beendet angesehen

Dijon 6 September Die bisherigen Resultate der Unter
suchung wegen des Eisenbahnunsalls ergaben daß die Schienen
geleise und der Bahnkörper vorher in gutem Zustande waren
Die Ursache der Entgleisung dürfte durch eine plötzliche Verän
derung in der Lage eines Geleises beim Passiren des Expreß
zuges veranlaßt worden sein Der Zustand von fünf bei dem
Unfall Verwundeten ist noch immer ein bedenklicher derjenige
der übrigen Verwundeten befriedigend

Petersburg 6 September Der Kaiser und die Kaiserin
welche sich zunächst zu den Truppenmanövern in den Militär
bezirken von Charkow und Odessa begeben werden begleitet
von sämmtlichen Kindern dem Großfürsten Wladimir Alexan
drowitsch dem Hofminister mehreren Hofchargen dem Chef der
Maüon militaire dem Kriegsminister Wannowski und der
sonstigen Suite des Kaisers

Tages Chmiick
Der Kaiser arbeitete am Mittwoch Vormittag nach

der Rückkehr von einem Spazierritte längere Zeit mit dem
Wirklichen Geheimen Rath von Lucanus nahm alsdann
einige Vorträge entgegen und empfing sodann den Ober
präsidenten von Leipziger Später ertheilte der Kaiser
dem diesseitigen Gesandten in Persien Freiherrn Schenk
von Schweinsberg sowie Herrn von der Osten Jannowitz
und demnächst dem Geheimen Regierungs und Stadtrath
Schreiner aus Berlin die nachgesuchten Audienzen Am
Nachmittage unternahmen die Majestäten eine gemeinsame

Spazierfahrt und nach der Rückkehr von derselben begab
sich der Kaiser zum Besuch der Kaiserin Augusta nach
Schloß Babelsberg von wo derselbe bald nach 7 Uhr
nach dem Marmorpalais zurückkehrte Donnerstag früh
hatte sich der Kaiser kurz nach 6 Uhr zur Abhaltung
einer Pürschjagd nach dem Wildpark begeben von wo der
selbe etwa um halb 10 Uhr wieder im Marmorpalais
eintraf Bald nach seiner Rückkehr arbeitete dann der
Kaiser einige Zeit allein und nahm demnächst mehrere
Vorträge und militärische Meldungen entgegen

Die Kaiserin Augusta ist gestern Vormittag vow
Potsdam nach Weimar gereist Die hohe Frau gedenkt
hier einige Tage zum Besuch bei der Großherzoglichen
Familie zu verweilen und sich dann nach Baden Baden
zu begeben

Der regierende Fürst zu Schwarzburg Rudöl
st ad t ist dem Kleinen Journal zufolge anläßlich der
letzten Anwesenheit vom Kaiser persönlich durch die Ver
leihung des schwarzen Adlerordens ausgezeichnet worden
auch soll ihm das Commando eines preußischen Armee
corps zugedacht sein

Der Grundstein zum Mausoleum in der Frie
denskirche zu Potsdam soll in Gegenwart der Kaiserin
Friedrich am 18 Oktober dem Geburtstage des ver
ewigten Kaisers Friedrich gelegt werden

Die N A Z dementirt daß Graf Bis
marck nach England gereist ist Derselbe befindet sich
in Ostende und wird Mitte dieses Monats in Friedrichs
ruh erwartet

Der Vorsitzende der Commission für die Ausarbeit
ung eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuchs Excellenz Dr
Pape ist plötzlich erkrankt

Prinz Georg von Sachsen General Inspecteur
der 2 Armee Jnspection trifft am Montag zu den Corps
manövern des V Armsecorps in Alt Boyen ein

Die Expedition welche jetzt Emin Pascha zu Hilfe
kommen soll ruft die Erinnerung wach an die bisher zur
Aufsuchung verschollener Afrikasorscher Veranstaltelen ähnlichen
Unternehmungen Gerhard Rohlfs zählt wie gestern bereits
gemeldet in einem längeren Artikel welchen er dieser Expe
dition widmet deren folgende auf die Expedition vom Jahre
1861 welche unter Theodor v Heuglin stand u d sich zum
Ziele die Aufklärung der Schicksale des 1355 ermordeten Eduard
Vogel sowie die Auffindung seiner Papiere gesetzt hatte die
Aufsuchung Livingstones durch Stanley und die in den letzten
Jahren zur Auffindung des Dr Junker ausgesandten Expe
ditionen unter Dr Fischer und Dr Lenz Die erste dieser
Expeditionen hatte da Heuglin seine Instruktionen nicht inne
hielt gar keinen Erfolg auf der zweiten fand Stanley that
sächlich Livingstone und die dritte und vierte waren zwar be
züglich der ihnen gestellten Aufgabe resultatlos Dr Junker
aber kam ohne jede Hilfe im Dezember 1335 m Sansibar zum
Vorschein Aus allen diesen Expeditionen zieht Gerhard Rohlfs
den Schluß daß man nicht vorsichtig genug in der Wahl des
oder der Auszusendenden sein kann und daß sie mit genügenden
Mitteln versehen sein müssen Handele es sich um ein einfaches
Wiederauffinden einer Persönlichkeit oder um Sicherstellung
ihres Schicksals so genüge ja eine von vornherein ausge
worfene Summe vollkommen Denn gewiß hätten mit den
Mitteln tue zur Verfügung standen sich bei besserer Auswahl
der Expeditionsführer vollkommen authentische Nachrichten über
Vogel sammeln lassen Handele es sich dagegen darum jeman
dem Hilfe zu bringen so genügen keine kleinen Mittel sondern
es müsse ausreichend dafür gesorgt werden daß der oder die
Ueberbringer wirkliche Hülfe leisten Was hätte es z B Dr
Schnitzer genützt wenn Dr Lenz oder Dr Fischer ihn viel
leicht erreicht hätten er hätte nur unnütze Esser mehr gehabt
wie er sich selbst äußerte denn beide wären entblößt von allem
bei ihm angekommen Wenn Dr Schnitzer Hilfe gebracht
werden solle so müßte die Expedition so ausgerüstet werden
daß ein Scheitern unmöglich sei dazu gehöre aber vor Allem
Geld und die genügenden Kräfte an Menschen 100 Deutsche
genügten in letzterer Beziehung Was aber die Geldmittel
betreffe o könne die Expedition da Sammlungen viel zu
lange dauern würden um eine achtunggebietende Summe zus
sammenzubekommen nur mit Staatshülfe gemacht werde
Bedenke man daß diese Expedition zur Hülfe Emin Paschas
eine Konsolidirung in unsern Kolonieen zur Folge haben werde
dann dürfe kein Opfer als zu hoch erscheinen

Ein reizendes Familien bild konnte man Mitt
woch Vormittag am Marmorpalais zu Potsdam beobach
ten Der Kaiser so berichtet die Post war mit dem
diensthabenden Flügeladjutanten am frühen Morgen aus
geritten Wenn der Monarch zurückkehrt bietendie Prinzen auf
dem Hof oder im Neuen Garten ihrem Kaiserlichen Vater
den ersten Morgengruß meist in stramm militärischer Weise
Als der Kaiser an das Marmorpalais kam sah er die drei
ältesten Prinzen in einer Linie aufgestellt sie trugen den
hellen Matrosenanzug mit dem hellen Strohhut stramm
und ernst die rechte Hand salutirend am Hut erwartetes
die Prinzen den Kaiserlichen Vater Der hohe Herr rief
vom Pferde steigend den kleinen Soldaten ein freundliches
Guten Morgen Grenadiere zu und fchritt dann heiter

lächelnd auf dieselben zu Der Kronprinz sah verlangend
nach dem prächtigen Pferd seines Vaters und flugs will
fahrte der Kaiser der stummen Bitte seines Aeltesten
Kronprinz Wilhelm wurde auf das Pferd des Flügeladju
tanten gesetzt und ritt alsdann von einem Lakaien gehal
ten um den Hof Der Kaiser verfolgte leuchtenden Blickes
den glücklichen Reiter Da rief es hell und birtend nebe
dem Monarchen Ich auch bitte ich auch Und nach
einander machten auch in derselben Weise die Prinze
Eitelfritz und Adalbert eine Umritt dam folgten die



Meinen den Kaiserlichen Vater umjubelnd demselben in s

Der Reichscmzeiger vublizirt heute die Ernennung des
Geheimen Ober Regieruugsraths Dr v Bitter zum Regier
mgspräfidenten in Oppeln und des Polizeipräsidenten Dr vo n
Irnim in Magdeburg zum Regierungspräsidenten in Stral
Iiind sowie die Versetzung der Regierungs Präsidenten Graf
w Baudisiin von Oppeln nach Magdeburg und von Pom
mr Esche von Stralsund nach Trier

Än Stelle des Regierui gs Präsidenten Frantzius welcher
ms Gesundheitsrücksichten seine Entlassung nachgesucht hat
dürste voraussichtlich der Geheime Ober Regierungsrath Heyer
im Ministerium des Innern zum Regierungspräsidenten
inStkde ernannt werden

Eine ganz besondere Bedeutung erhält das
Kaisermanöver durch die Theilnahme des Eisenbahn
Regiments welches am letzten Tage Mittwoch den 19
einer großartige Prüfung auf seine Leistungsfähigkeit un
terzogen werden wird Nach Beendigung des Manövers
Mm nämlich der Köln Z, zufolge noch am gleichen
Tage sämmtliche Fußtruppen das sind 57 Bataillone mit
der Eisenbahn in die Heimath befördert werden die Ein
schiffung und Beförderung derselben wird durch das ge
nannte Regiment ausgeführt

Von der Leitung der Deutschen Landwirth
schaftsgesellschaft zu Berlin wird Folgendes mitge
theilt Durch ein aus Kopenhagen an den diesjährigen
Vorsitzenden der Gesellschaft gerichtetes Schreiben des
Ka sers wird die Gesellschaft benachrichtigt daß Seine
Majestät das Protektorat über dieselbe zu übernehmen ge
ruhten Die mit jedem Jahre zunehmende Anwendung
der Kalisalze vor Allem von Kainit und Karnallit als
sür Deutschland besonders wichtige weil unserem Vater
lande eigenthümliche künstliche Düngemittel veranlaßt die
Düngerabtheilung der deutschen Landwirthschafts Gesell
Hasl zur abermaligen Ausgabe eines sehr ausführlichen
Fragebogens Die vierte Wanderversammlung der Ge
sellschaft und die dritte von ihr veranstaltete allgemeine
deutsche landwirthschaftliche Ausstellung wird im Juni
lommenden Jahres zu Magdeburg abgehalten werden
Borbereitungen für dieselbe sind bereits in mannichfacher
Ächtung im Gange Auch für 1890 hat die Deutsche
Landwirthschasts Gesellschast bereits die ersten Schritte ge
than welche die geregelte Fortsetzung ihrer Thätigkeit er
fordert In Folge einer besonderen Einladung des Land
wirthschastsraths von Elsaß Lothringen ist für das be
treffende Jahr Straßburg als Mittelpunkt der gesellschaft
lichen Thätigkeit in Aussicht genommen

Karl Meixner Ein Schlaganfall von dem vor
einigen Tagen Karl Meixner der ausgezeichnete Komiker
des Wiener Hofburg Theaters betroffen wurde und der
wie es in der ersten Meldung hieß keine bedenklichen Folgen
gehabt haben follte ist leider für die deutsche Schauspiel
lunst verhängnißvoll geworden Wie ein Telegramm vom
K September aus Wien meldet ist Meixner daselbst ge
storben Am 16 November 1818 zu Königsberg i P
geboren betrat er zuerst 1837 die Bühne war in Ham
bürg Leipzig Stuttgart thätig und ging 1850 nach Wien
wo er sich als ausgezeichneter Charakterkomiker Jahrzehnte
hindurch bewährt 5at Der Schmock in den Journa
listen der Riccaut in Minna von Barnhelm Giboyer
nnd Lämmchen waren seine Hauptrollen

Beim Baden ertrunken In dem Werthheim benach
barten Orte Stadtprozclten ereignete sich vor einigen Tagen
ein erschütterndes Unglück Die beiden Söhne des dortigen
Hauptlehrers badeten in dem offenen Main unterhalb der Par
kettbodenfabrik Der jüngere zwölfjährige Sohn sank plötzlich
mit einem lauten Hilferuf unter Sofort kam der ältere dem
Ertrinkenden zu Hilfe und es gelang ihm den Versunkenen zu
erfassen Doch klammerte sich derselbe in seiner Todesangst w
fest an den Bruder daß dieser nicht mehr schwimmen konnte
beide untersanken und von der raschen Strömung weggetrieben
wurd n Obgleich schnelle Hilfe durch Schiffer vom Lande zur
Stelle war hat man doch von den beiden Verunglückten nichts
mehr entdecken können Der ältere sechzehnMrige Sohn war
Sekundaner und während der Ferien auf Besuch bei den Eltern
die so ihre beiden Söhne auf einmal verloren

Das Organ der deutschfreisinnigen Partei in Ham
burg das Hamburger Fremdenblatt wird am
1 Oktober in eine Aktiengesellschaft umgewandelt

Eine intere ssante Operation nahm der Magdeb
Ztg zufolge vor einigen Tagen Herr Doktor Elsleben Leo
poldshall an dem Halbinvaliden Bahnarbeiter Aug Wolf in
Stammt vor indem er ihm aus der linken Brust in ungefäh

der Brustwarze einen Granatsplitter herausschaffte

Mm das zu Tage getretene Geschoß welches er volle achtzehn
Jahre mit sich herumgetragen hatte

Meuchelmord Jp Niederolm bei Mainz wo
zur Zeit das 117 und 118 Infanterie Regiment im
Quartier liegen ist in der Nacht zum 5 September ein
Meuchelmord verübt worden Gegen Mitternacht klopfte
Jemand an das Fenster des Quartiers des Vicefeldwebels
Hübner vom 118 Regiment und angeblich ein Kamerad
verlangte Einlaß Hübner öffnete den Laden und in dem
selben Augenblicke wurde ihm mit großer Wucht eine Axt
auf den Kops derart geschlagen daß Hübner als Leiche
zurückstürzte Weitere Einzelheiten über das Verbrechen
fehlen noch

Sturz aus dem Fenster Ein schwerer UnglüÄskall
der ein Menschenleben gekostet hat ereignete sich in der Nacht
zum 5 ds auf einem Grundstück in der Wilhelmsstraße zu
Breslau Nachts gegen 12 Uhr wurden die Bewohner des betref
fenden Hauses durch ein lautes Gepolter auf dem Hofe aus dem
Schlafe geweckt Bei näherer Nachforschung bot sich ihnen ein
entsetzlicher Anblick dar Das 22 Jahre alte Dienstmädchen
einer Tapeziererfrau Pelagia Wroblewska aus Jutroschin ge
bürtig lag mit zerschmettertem Schädel entseelt auf dem Stein
pflaster Das Mädchen hatte wie mitgetheilt wird die Gewohn
heit des Abends spät noch aus dem Fenster ihrer im dritten
Stocke belegenen Küche hinauszusehen An der Außenseite des
Küchenfensters war ein Blumenbrett angebracht auf dieses
pflegte das Mädchen ihre Arme zu legen und auszuruhen
In der letzten Nacht hat sich nun jedenfalls das Mädchen allzu
sehr auf das Blumenbrett gelegr mag hier auch eingeschlafen
sein kurzum das Befestigungsmittel des Blumenbrettes ließ
nach das bedauernswerthe Mädchen verlor das Gleichgewicht
und stürzte kopfüber in den Hof hinab nnd fand hier auf der
Stelle den Tod Das verstorbene Mädchen wird von der
Dienstherrin als sehr ordentlich und fleißig geschildert

Gefälschte Familienwappen Vor der Strafkammer
zu Köln stand am 5 ds eine stadtbekannte Persönlichkeit der
91 Jahre alte Leopold Hirschbach bekannt unter dem Namen
des alten Heraldikers welcher erfüllt von der Wahrheit des
Satzes daß die Dummen nicht alle werden seit Jahr und Tag
ein oft recht einträgliches Geschäft mit der Anfertigung von
Familienwappen betrieb Hirschbach welcher im Besitze des
Siebmacher schen Wappenbuches war spiegelte den leichtgläu
bigen reuten die gern im Besitze eines Familienwappens
waren vor das Buch enthalte die Wappen sämmtlicher Familien
Deutschlands und überzeugte sie auch indem er ihnen die
Wappen vorlegte In Wahrheit wählte er das nächste beste
Wappen und fälschte einfach den betreffenden Namen Der
alte Schlaumeier der sich seine heraldischen Kenntnisse zum
Theil sehr theuer hat bezahlen lassen wurde zu drei Monate
Gefängniß verurtheilt

Wir berichteten seiner Zeit von der Ausgrabung der
Ueberreste Beethoven s Jetzt sind auch für die Exhumir
ung Franz Schubert s Bestimmungen getroffen worden Als
Tag der Ausgrabung wurde der 22 ds Mts als Tag der
Wiederbeisetzung Sonntag der 23 d M festgesetzt Die Vor
nahme wissenschaftlicher Messungen am Körper Schubert s
wurde lange erörtert dann unter Zustimmung der Familie be
schlossen daß um unliebsame Vorgänge zu vermeiden der ver
löthete Sarg aus der Gruft in die Kapelle auf den Währinger
Friedhof zu tragen ist nnd daß dort die Eröffnung oes Sarges
sowie die Vornahme der Messung nur in Gegenwart einer
eigens hierzu berufenen Kommission stattfinden soll Zu dieser
Kommission werden Vertreter des Gemeinderathes des Män
nergesangvereins der Währinger Liedertafel der Familie und
der Presse eingeladen werden Die Ausgrabung erfolgt dem
Gesetz entsprechend in den frühen Morgenstunden Am Tage
der Wiederbestattung versammeln sich die hierzu berufenen Kor
porationen auf dem Währinger Friedhofe woselbst die Wäh
ringer Liedertafel einen Choral singt Hierauf übernimmt eine
Leichenbestattungs Gesellschaft den Sarg und führt ihn in einem
Galawagen zum Votivkirchenplatz wohin sämmtliche Theilneh
mer folgen

Berliner BSrse vom September
Die Börse war heute des jüdischen Neujahrsfestes halber

wenig besucht und daher das Geschäft sehr still bei im Ganzen
fester Haltung Größere Regsamkeit zeigte sich nur auf dem
Bankenmarkte und in Montanwerthen Schlußtendenz fest

PredoktenbSrs Berlin 6 September Wetze fest loko 176 is 18S
M September Oktober 1 4,50 bis 185 M Roggen loko still Termine
stelzend loko 140 bis 1SS M September Oktober 156 iis 156 75 M

Hafer l ko fest Termine fest loko 120 tZ 157 M September Ottober
132,75 M Gerste fest loko 19S bis 195 M Rüböl steigend loko
m t Faß M September Oktober 56,9 bis 57 M Petroleum
loko M Spiritus loko und Termine steigend mit SO R Ber
brauchsabgabc loko ohne Faß 53,70 M September Oktober 53 10 M mit
70 M Berbranchsabgabe loko ohne Faß 31 M September Oktober 33,40
M Mehl Weizenmehl 00 26 bis 24 M 0 24 bis 22 M Roggen
mehl 0 22,25 bis 21 M 0 und 1 23,25 bis 22 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

rerW stand bei dem Mägdeburgischen Feld Artillerie Regiment
Nr 4 und wurde am 17 Januar 1871 vor Paris durch Gra
natsplitter verwundet In der Hauptsache drangen dieselben
in die linke Achselhöhle unterhalb des Schlüsselbeins ein In
Rücksicht auf die unter Umständen lebensgefährliche Operation
entfernte man das muthmaßlich tief in der Brust sitzende Stück
Eisen nicht in der Erwartung daß es sich später wohl von
selbst irgend wo zeigen würde Nachdem der Mann über 17
Jahre das Stück mit sich herumgetragen förderte Herr Dr
Weben dasselbe mit leichter Mühe zu Tage Das Stück ist
ein etwa morkstückgroßes Eisenstück Der Patient ist ein kör
perlich ziemlich rüstiger Mann und fühlt sich sehr wohl
Eine ähnliche Heilung vollzog sich ohne operativen Eingriff in
diesen Tagen an einem Krieger aus dem französischen Feldzuge
der n Merheim bei Köln wohnhaft ist Der aus demselben
Orte stammende Wilhelm Marqua wurde am 18 August 1870
bei Gravelotte durch eine Mitrailleusenkugel welche ihm in das
rechte Auge drang schwer verletzt Man gab den Verwunde
ten schon verloren als er sich Plötzlich wieder erholte Das
schwerverletzte Auge wurde durch den Oberarzt Professor Dr
Bardenhener seinerzeit entfernt aber alle Mühe das Geschoß
aus d m Kopfe zu entfernen war vergeblich und da alles Su
chen umsonst war nahm man an die Kugel sei am Hinterkopf
wo sich eine Schädelverletzung gezeigt hatte wieder herausge
treten Der Verletzte kränkelte seit dem Feldzuge und war bis
jetzt nicht in der Lage auf der rechten Seite schlafen zu kön
nen Vor etwa 8 Tagen erkrankte derselbe bedenklich an einer
Halsentzündung Der ganze Hals war stark angeschwollen und
der Arzt behandelte die Entzündung als Erkältung Vor Kur
zem nun trat bei dem Erkrankten ein stechender Schmerz ein
und als derselbe nachließ trat die lang gesuchte Kugel aus ei
ner Geschwulst im Gaumen zum Vorscyein Der Mann befin
det sich seit heute wieder vollständig wohl und stattete dem
Projes or Bardenheuer im Hospital einen Besuch ab und zeigte
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120 b
1 9 75 bB
90,20 oG

IslSnSischeMtnSMK MWMNsn

4Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nsrdd Lloyd
HalSsrst Blanienb
Nordhausen Erfurt

itprenh Südbahn
Saalbcch gar coav

do

Weinmr Gerz
Werrabahn I ZW

do 18ÄS

4

4

4

4

N/z
Ä

4

Ä

1022 SG

1S3 40 b

Berliner Kaffenv
do Handelsg
do Maklerver

Bramtschw Bank
Harmstädter Baut
Dessauer Credits
Deutsche Bank
Disconto Tom
Dresdener Ban
Tsraer Credit
Geraer Ban
Leipz Treditanstalt
Magd Bankv
Mstning Hyp 40
Mtteld CreditbanZ
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oefterr Tredit Anst
PstersS WiskontsS

do Internat
Keuß Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Sächsische Bank
Wetmartsche Bau

VWANKW WZSZHLtt WW

zen Maftrichj
Bodeubach

do 2 E
do 3 LKaschiin Oderbsrgsr

4

ronpr Rudolfsb

Bon Leipzig B 7,9 BP 42 B 9,43 V Z 11 7
N1 8S B t 1 U S SS Ä N
N 5 3S K M 37 A 3 23 B
W S7 10 26 A U2 3 A

B N NaZöA iWA 2 53 st S7 B
ö 52 B on Cöthen 1i Z B
1 W N L L N L W N 8 SE

U

Won 4 2l kr 7 33 B swBttterkLdZ 10 SZ 11 3 V
11 33 A 1 S R S 16R b 44

N 8 57 A 10 S1
Bon Wiein 4 30 st 7 5 F

sdon Erfurts 9 13 B svon Er
surtZ 10 28 K 1 9 N 2 48 N
pon WeißenfelsZ 5 14 N 5 33
R 8Z0A 8 50 A 9 11
10 9 A lvon ApoldaZ 11 14 A

Von Pose 7 6 V 12 56 R
N 10 14 A von Cottlmsi

Bon Ssw 6,29 B svon EislebenZ
6 LS L sv Nort Hause 7 14
10,ö 1 ,30 N von Eisleben
1 13 N S 1S A 7 10 A svos
GAebenZ S SS A 10 SS A

Bon VieM lmrs 7,L B von EZn
nern 8 10 B von Hilhersiad
10 5 V 1 1L N Ä 55 iti S ö0 S
11 7 A

Z bedeutet Localzug
Bon DMmiinde 10,0 B 7 SS R
B chaMdt 8,50 R

StaatZö
VW 1874
do 1885
Srgänz Nch

1 n Z N
Goldpr

mb Z

SW
Obligat

0 str
d
dv
do
do
da

Ms
Güdvi er

do
do
do

Ungar Ziordojtbahn
Vreft Grajews tnd A
Gr Rnsi Bssni g
Mslow Woro gar
KnrA EharwA gar

do in Lstrl
Knrsl Kiew gar

do klswz
Mosco Kursi gar
MsSco Azäsan gar
MIan KoSlow gar
Ktaichk MorczansSg
ÄNdwejtbahn gar
Transkaniasisqs g

ds LtwiWarschan TereIp g
Z laditawia

104 w87 60 bU
87 2 B
84 75 bG

1L4 75 N
76,00 SG
83,25
7 60 B
77, Ä
78 20

107 25 G
1W 00 b
76 S 0 B
62,10 S
62,10 HE

3 S Z
95 60
81,70 b
9L 30 b

I

96 b35,75 b

88,5 oE

81 60 bS
92,10 b
88 30 b
95,30 b
83,80 b I
66,40 b
66,75 Ä
96,70 b
80,10 b

WiHs

AmfterdllA 100 It lS T
London 1 Ml
Paris ic Hr
Skn 100 U

169,20 i
20,48 Ä
W 70 b

Ü A 1b7,50 s
SW M 7S b

T

8T

S

g

3

4V

g
i

10
7

SV
0

9

5

5

4V

8V
8V
1

12
3

4

0

105 N126 10 k
63 75 b

165,00 bG

120 5 G
Z 80 10 VA
IS 25 bG
103 60 bB
169 40

174,50 dG
22S b
14425 G
106 LÄ
86, 5 G

09,80 G
102 50 SB
10 ,25 bG
22,80 bG

172 50 bB
164 50 b
163 90 b
IIS,40 SÄ
113,60 B
140, Ä
40 50 bÄ

Anhalter Kohlen 13 187 50 G
Dortm Unwn 0 15 10 S

do St B W
Dnxer Kohlen

do do WW

V

4Z

95 25 bG
53 G
94 50 Ä

Köln Müsen 37,50 bG
Mn n Lanrah V 33,25 B
Lauchhammer 100,50 blI
Sächs Gubstahl 7 158 ZE
S TH Bramte B 7 140,50 bG

do St Pr S 7 149 50 i A
Zwchiittt 1 48 bT

do St Pr 5 o
Westeregeln

6 127 50 bG
10 167 bB

K vtsche

Anh A Pfandör
do do 102/ S

Goth Pr Pfanddr I 3 108 40 A
Mewing hMothvr
do Präm Pfdor

4 10 50 bG
4 12/,7o

Nordd Grdcr Pfdr 4 102,50 E
Nr Bodencr rzo S 113 SA
B Tent Bod rzv s 113 10 ü
Sndd Bodepcred 4 1022 G

Leipz BZess
chs Reute

rvurg HeiA

SS
Wenvnrg Zeitz
Buschtiehrader X
Ullg D Credit
Leipziger Bank
Gächs Bank
Wrsiewi RattM
A Thür nids St Pr
V S TH P St Lr
ZsttzerPz
ZnSerr m Halle
Hall Straße
EMwtser astN,

S 6 Septbr
3 j S4 20 b
4 /s 103,75 G

104
87,50 G

189 G
141 00 G
191 K
134 50 G
113 10 K
58,i B

151 51 Ä
151 50 G

4

ö

8

9

5
4
0

85, bB
160 50 B
136 50 iG
1/4 G



Große
PfiinÄer Auction
Im Auftrage des Herrn I,

hier sollen die Pfandstücke von
6000 9200 bestehend in Goldsachen
silbernen Cylinder n Anere Uhren
gold Damen Uhren Herrenkleidnngs
ftücke Wäsche Betten Damenklei
der Bettzeug Stiefel Schuhe
sowie verschiedenes Andere
Dienstag den 18 Septbr

von Nachmittags 1 Uhr
wime den darauf folgenden Tag wieder
von 1 Uhr Rachmittags ab im Gast
hof zu den Drei Schwäne Ran
nischestraße meistbietend gegen gleich baare
Bezahlung durch mich versteigert werden

Die Einlösung resp Erneuerung
der Pfandstücke ist bis IS Septem
ber er gestattet

Etwaige Ueberschüsse sind gegen
Vorzeigung des Pfandscheines bis
21 Oktober er ab zuhol en

gerichtl vereid Taxator

GeschSstseröffnnng
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Mitheilung daß ich Sonntag den

9 d Akts in dem Grundstück

KiMgerflraße 93

verbunden mit Honigkuchen und Znckerwaaren Geschäst eröffne und halte mich
bei vorkommendem Bedarf bestens empfohlen

Bestellungen auf V rteo WZt t werden prompt und
aufs Beste ausgekühlt Hochachtunqsvoll

FF

eme

Ä 0

l illiksclier ksdrikülieckerlsZe Votier
specialgeschäft in Handschuhen Strümpfen Unterhosen Unterjacken Bade

josen Reithosen Tricot Taillen Filet Decken Tricots Rnderjacken Turner
Hemden Normal und Reform Wäsche sowie sämmtliche Wollwaaren

Anetion
Am Sonnabend den 8 Septem

ber er Borm 1V Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hiev zwangsweise

1 Pianino 1 Billard mit Zubehör
i Vertikow I Schreibsekretar l
Kleidersekretär 1 Spiegelservaute
I Kleiderschrank 1 Waschtisch 1
Blumentisch c

Gerichtsvollzieher

Hafer He Häcksel Stroh Bettstroh Kartoffel
Briquettes Grude c

efert jedes Qnantnm zu Tagespreisen

M MckssMoZe
Grosze Brauhausgaffe S4/S7

Metion
Sonnabend den 8 d Mts früh

Ukzr versteigere ich Geiststraße 4S
zwangsweise gegen Baarzahlung

1 Stutzflügel 1 größere Parthie
Küchengeschirr SS Tischdecken IS
Flaschen versch Weine I Schreib
tisch S Restanrations Tische SS
Stühle I Schreibsekretär S Klei
derschränke n v m

Gerichtsvollzieher in Halle

krallt rwKvr vo
empfehlen für bevorstehende Heizungsperiode ihre als vorzüglich bekannten

eigenen Fabrikates ab Fabrik Oberglancha S oder frei ins Haus in Fuhren von
1000 Stück

Comptoir Königstraße 6 I

Anetion
Sonnabend den 8 September er

Vormittags von 1V Uhr an versteigere
ich Geiststraße 42 hier zwangsweise

1 Regulator Kommode 1 Sopha
Z Kleiderschrank 1 Band deutsche
Literatur S Weste I Sommer
anzng S Paar Hosen 1 Spiege

a G meistbietend gegen Baarzahlung
Ziem

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auktion
Sonnabend den 8 September er

Vorm SV Uhr versteigere ich
strafte 4S zwangsweise

1 Sopha und S Fantenils von
grünem Plüsch S Vertikow 1 Tisch
1 Kleiderschrank Z Regulator
Kommode 3 Stühle I5V Zeichen
vorlagen für Maler 3Dtzd bunte
Tischdecken Servietten Tischtücher
Handtücher Wischtücher sämmtlich
mcn S Mtr Handtnchzeng 3S
Mtr Inlett n v a S

i Gerichtsvollzieher
Anetion

Sonnabend den 8 d Mts Vor
mi ttags SVz Uhr versteigere ich Geist
straße 4S Hierselbst zwangsweise

1 Sopha 1 Kleiderschrank 1 Kom
mode I Sophatisch 4 Stck Stühle
1 Regulator 1 Bettstelle und 14
Bände Real Encyklopädie für pro
teftant Theologie und Kirche

Gerichtsvollzieher

Auktion
im Zlvangsvollste Verfahren

Sonnabend den 8 ds versteigere ich
Vorm Uhr Geiststr 4S hier

1 Cylinderbnreau 1 Schreibsekre
tär t Wäschesekretär 3 Sophas
1 Glasschrauk 1 Kleiderschrank
Regulator e

d Is Uhr Gasthof zum Röderberg
Giebichenstein

1 Dameuschreibtisch S Sophatische
I Spieltisch 1 Dezimalwaage
große Mehlkaste e

Gerichtsvollzieher

Avr ii kerlm
Die Doss a viue cisr äiösMhriZkii elien

IlStSllMsSl 0NsrIS
ZKivImiiK in m 8 n i S Ot to 1888Änred Lsaiuts äsr r zussiscdöQ 6Msra1 I,otterie I iis ztiov ommsn

ckurvli 6as

var Llowtro Lvrllll V
u iä sind von äswssldön AöAkv inssnäniiA äss Lotrsgsz ank ost

üu dWiödön Oovvillns im Fösammt srtds von

O,OO
kommen 2ur O räsiä ntIsäbi sinä kir krsn irts ckos l oosss u I isto20 bsiüukÜAen

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie große

7w Futterschweine M
zum Verkauf bei

rl Virizv Giebicheusteiu Bruuueustraße SS

IS Mtr Front ea 3 Mtr tief
in feinster Lage ist ohne Anzahlung zu
verkaufen 1V0V Mark Baugeld
können vom Verkäufer geliefert werden

Offerten befördert unter V VKSV3 AI Halle a S

I Baustelle
W Offerten befördert unter v n VKK

Die V O Vtsso ükli UMWlml
sZr Z itrker tr 1v 18K4dvKimit Äs 7 t rrivl t t ikr S i,tt ilz I j ,i

M iitk N L 8
vS KZ vrdvtvsVI e riv

Auktion
im Zwangsvollstr Verfahren
Sonnabend den 8 dss Vormit

tags tv Uhr versteigere ich Geist
straße 4S hier

1 Eisschrank 1 Ladentisch S So
phas 1 Schreibsekeetär S Gpie
gelschränke S Kommoden c

Der Gerichtsvollzieller

I V ti
Baustellen Verkauf

Reflektanten auf mein zwischen Liebenaner
straße Wolfsschlncht und meiner Pri
vatstraße gelegenes Bauterrain belie
ben mit mir direkt in Unterhandlung zu

treten H I I

Frisches Rehwild
Feinsten Astrachaner Caviar
Prima geränch Rheinlachs
Feinste Jsländ Fett Heringe
Frische Kieler Fettbücklinge
Echte Brab Sardellen

i Grah Weizenschrotbrod
Tägl frische Franst Würstchen
Neue Pfeffergurke
Delikateß Fettheriuge
Aal in Gel6e empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke
z

täglich frisch geschossen empfiehlt zu Tages
preisen

Wildhändler
Lett ergaffe 1 und Wochenmarkt

Stadt Theater
Sämmtl Opern I Schauspielte te

MG leihweise u käuflich Wis
t Leihbibl u BuchhauIlllllSv Mittelst IS
MmrN Ljseck

Zum bevorstehenden Herbstmarkte er
laube mir mein vorzüglich sortirtes Ei
garreulager in allen Preislagen zu em
pfehlen Ueberfülluug des Lagers und
Mangel an Platz nöthigen mich einen
großen Posten abgelagerter Cigarre
von vorzüglichster Qualität zu wesent
lich herabgesetzten Preisen z Th unter
dem Fabrikations Preise zum

zu stellen und mache namentlich
Wiederverkäufe auf diese selten günstige
Gelegenheit aufmerksam Ich gebe schon für
Mk IS /oo eine gut brennende Ci
garre für Mk 3S /oo liefere eine ga
rantirt nur aus überseeischen Tabaken
hergestellte Cigarre vongutem Aussehen und ff Brand und
Geschmack Probezehntel und Hand
muster stehen gern in allen Preislagen zu
Diensten

Usltksr kurekkaeät
1 Dachritzgasse 1

Cigarren Bfferte
Liebhaber einer gute jedoch billige

Cigarre erlaube mir nachstehende nur
aus überseeische Tabake hergestellte
Sorten zu theilweise sehr herabgesetzte
Preisen zu empfehlen /g

III sehr bel Mittelformat 36
8 I L vrn ff Arb Br u Geschm 40
InSrnstri kl Felix fr Preis 50 Vz K 40

II hoch eleg Vso sr Pr 50 45
Präsent Cigarre /zg 45

W iinlsSvr II groß vierkantig gepr 45
ff Seedlenf gepreßt 50

IS I viize IIvi ii groß ohne Conc 50
I II leicht u fein bel 50
vi t1iiN ia ff Felix sehr pikant 55

sehr bel Sumatra ff Br 60
Alan 0ll iit Cubaeinl aromatisch 60

ff Qualität sehr edel 60
Svlarlll elegante Kneisersacon 60

ff Hav Linlage elegant 69
sehr fein u mild beliebt 60

I iit k Felix Brasil sehr groß 65
ff Bremer Handarbeit Felix 70

Ii A I i I Felix mit Hav exquisit 75
Probekistche und Handmuster stehen

gern gegen Nachnahme zu Diensten und
i versende wie bekannt SSS Stück auch
sortirt bei Vorhereinsendung des
Betrages postfrei ach ganz Deutsch
land Ersparniß der Ladenmiethe
und sonstiger Spesen setzen mich in die
Lage änßerst billig verkaufen zu kön
nen da mein Geschäftsprinzip großer
Umsatz bei nur ganz geringem Nu
tzen ist

Malier kui ekksM
1 Dachritzgasse 1

Haltestelle der Pferdebahn
listn I

Mr Marktliksucher
Empfehle ich zum Wiederverkauf meill

Lager von
Almtme mk Welvaam

zu sehr billigen Preisen
llerMtl k UlliskmI ksWr

Geiststraße SS/S7

NKUiNtM
Ihat abzugeben die Exped des Halle
j schen Tageblattes

Rosen n Beilchen s is
z Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität Ml
Victoria Thrmter

j Sonnabend den 8 Septemt aer 1888
Der liebe Onket

Schwank in 4 Men
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt tn Halle PlStz sche Buchdruckerei R Nietfchmannj l Hakler

Expedition des Halle sck en Tageblattes Große n lrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierz I Beilage
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